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No. 72. Montag, den 9. September 1811. 


Berlin, vom z, September. 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben den bisherigen Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Meier zum Stadr⸗Juſtizath bei 
dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Frankfurt an der Oder 
zu ernennen geruhet. 


Am zoften Auguſt, fruͤhe um 2 Uhr, verlor der Koͤnigl. 
Preuß. Staat einen der achtungswertheſten Helden ſeiner 
ſiegreichſten Zeiten, Berlin einen der liebenswuͤrdigſten 
gebildeteſten Geſellſchafter, und die Armen einen liebrei⸗ 
chen Wohlthaͤter in der Perſon des Generals der Caval⸗ 
lerie, Herrn Georg Ludwig Egidius von Köhler, Rit⸗ 
ters des ſchwarzen und rothen Adler, auch des militairi⸗ 
ſchen Verdienſt⸗ Ordens, in einem Alter von 76 Jahren 
5 Monaten und 19 Tagen. In der Kriegsſchule Frie⸗ 
richs des Großen erzogen, mit Talenten und Kenntnis 
ſen eigner und ſeltner Art ausgerüſtet, konnte es Ihm 
nicht fehlen, bald die Aufmerkſamkeit feines großen Koͤ⸗ 
niges auf ſich zu ziehen, der Seine Talente in der Kriegs⸗ 
kunſt, Seinen She blick und Seinen ausdauernden ün⸗ 
erſchütterlichen Muth, nicht bloß ſchätzte, ſoudern auch 
wiederholentlich aue annte und belohnte. Dieſes An⸗ 
erkeuntniß und dieſe 1 treuer Dienſte, iſt auf 
die Nachfolger des großen Koͤniges übergegangen, und fo 
ſtarb Köhler geſchaͤtzt und bedauert von feinen Monarchen, 
verehrt und geliebt von ſeinen Verwandten und Freunden, 
denen Er ein wahrer Freund war, und beweint ven den 
Nothleidenden, denen ſein ſtets freundliches Wohlthun 
ein hoher Troſt war. Sein Ruhm ift in der preußi⸗ 
De Kriegsgeſchichte unvertilgbar, fo wie Sein Anden⸗ 
en der Armee, Seinen Verwandten und Freunden ſtets 
heilig ſein wird. 


5 een find der Koͤnigl. Schwediſche außerordent⸗ 
liche Geſandte, Herr Graf von Brahe, von Paris, 
und der Nuſſiſch Kaiferl. Staatsrath und auſſerordent⸗ 
liche Geſandte am Hofe des Großheriogs von Baden, 
Herr von Riabinin, von Carlsrühe, auf ihrer Ruͤck⸗ 
zeife hier eingetroffen. 


———— ss u 
Dresden, vom 22. Auauſt. 

.. guter König gebet den ısıen September nach 

ſchau. 

Ji den Saͤchſiſchen Weinbergen ſtehet zwar menig 

eit, et läßt aber auf eine gan beſandre Gute boffen⸗ 
man hat ſchan reife Trauben, und im Monat September 
wird man Weinleſe halten können. 

Da die Eendte an manchen Orten in Sachſen im Gans 
den nur mittelmäßig ausgefallen iſt, fo geben die Ges 
traidepreife ſehr in die Hohe. 

Vom Main, vom 25 Auguſt. 

en Stunden unterbalb Weflonrg hat man einen Mag⸗ 
netberg entdeckt, am linken Latnufer. Die Magnete 
beſteben aus ſchieferartigen Eiſenſteinen, liegen in loſen 
Stücken auf der Erde herum und außern zum Theil ſehr 
92 Kraft, z. B. einer der 19 Loth wiegt, tragt 44 

er N : 


32 Wipfeld, 5 Stunden von Würzburg, ward vor kur⸗ 
zer Zeit eine Schwefelquelle entdeckt; fie iſt unterſucht 
en und der Zulauf zu dieſer Quelle bereits ſehr bes 
eutend. 

Der Canton Teſſino iſt noch von framzſiſchen Trup⸗ 
pen beſetzt, welche darüder wachen, daß in das Könige 
teich Italien aus der Schweiz keine verbotenen Waaren 
gefuͤhtt werden koͤnnen. . . 

Augsburg, vom 24. Auguſt. 

Der Großherzog von Würzburg bat ſich auf der Ruͤck⸗ 
reife von Wien einige Tage in Neuburg an der Donau 
bei der verwitweten Frau Heriogin von Zweſerücken, 
Marie Amalie, Schweſter des Königs ven Sachſen, geb. 
1757, aufzepelten. Des Gerücht daß er ſich mit der⸗ 
felben vermahlen werde, erneuert fich wieder. 

Aus Oeſterreich, vom 16. Auguſt. 

Nach Berichten aus der Türkei it die Armee des Groß⸗ 
veziers zmal fo Hark, als die des General Kuteſow. Letz⸗ 
tere baͤlt ſich in der firenaften Defenfive, da es un moͤz⸗ 
lich it, daß fie fo geſchwind die Verſtaͤrkungen erhalte, 
die fie in den Stand ſetzen könnten, offenſio zu agiren. 
Der Großveiſer ſcheint entihioflen, die gegenwärtigen 


N 


Niſſa begeben, wo eine Div 


indeſſen geſcheitert. 


Umętände in benutzen, tur Wiederersberung der tuͤrklſchen 
Provinzen, weich“ ſich nich in der Gewalt der Ruſſen 
befinden, und zugleich einen Einfall in die Walachei zu 
beiwecken. Man vernimmt, daß di! Tu ken bereits inen 
Ver ſuch gemacht baben, um zwiſchen Stliſtris und Ruſt⸗ 
ſchuck über die Donau zu gehen, dieſe Unternehmung iſt 


daß das Corrs von Sophia ſich na h 
fion von etwa 12000 Mann 
Wiodin vereinigt bat. Das 
ruſſiſche Cotpe, welches noch in der Nahe ſtand, iR über 
die Donau zurück egangen. Alle dieſe Truppen ſollen in 
Servien eindtin en, während die Bosniſche Armee zu 
gleich die Drina paſſiten ſoll, um gemeinſchaftlich damit 
zu agiren. Man betrachtet in dieſem Augenblick die gage 
der Serviet ols ſehr kritiſch, um fo mehr, da zwiſchen 
den Sberhaͤnptern Mneiniskeit herkſcht. 5 
Wien, vom 24. Auguſt. 

Nach glandwürdigen Nachrichten aus Buckareſt verſam⸗ 
meite General Kutuſow einen Kriegsrath, und die ein⸗ 
Aimmige Meinung der Generals war, dat die ruſſiſche 
Armee, obalelch ſie tapfer genug ſel, um ſich mit der türk. 
Armee meſſen zu konnen, ſich dennoch mehreren avfein⸗ 
ander folgenden und ſchwer zu eiſetzenden Veiluſten aus, 
ſetzen würde, wenn fie genoͤthigt ware, die Angriffe ſtets 
zurückzuſchlagen, die der Hroßvezier gegen fir im Stane 
babe, und daß es dem Intereſſe des Kalſers ven Rafland 
gemaͤß ware, nicht unnüͤtzerweiſe ſo w.ele tapfere Sulda⸗ 
ten-aufuopfern, und die ruſſiſche Armee, nachdem fie 
Ruſtcchuck zerſtoͤrt haben würde, nach dem linken Denau⸗ 
uſer übe iufegen _ Man bat über dieſe Beratofchlasung 
etne Kunde aufgeſetzt, und fie, von allen euweſenden 
Generalen unterzeichnet, durch einen Kourier nach St. 
Petelsburg geſchickt. A 

Drei ruſſiſche Generals find von St. Petersburg nach 
Buckareſt geſchick worden, um den Obeibeferl der Divi⸗ 
flonen zu uͤbervermen Mehrere Generais, nelche die 
vorigen Feldzuͤne mitgemocht hatten, baben um die Ers 
laubniß angehalten, die Armee zu verlaſſen, und fir auch 
erhalten Unter dieſer Auzabl find auch die Generals 
Grafen Kamenskel, v. Markow, und St. Drief. Der 
80 General Platow, iſt wieder bei der Armee 

nge troffen. 

Nach Briefen aus Buchareſt hat man in dee Schlacht 
dei Ruſchtſchuk die Bemerkung gemacht, daß die Turki⸗ 
1000 Artillerie viel ſchneller und wüͤrkſamer ayiıte, als 

isher. : f 

Der Kayſer hat der Wittwe des verdienſtvellen Hof⸗ 
raths von Collin, welcher, wie fiin Freund, der vorige 
Hof⸗Kammetoräſident Graf von Odonel, ohne Vermoͤ⸗ 
gen geſtorben it, eine Gratifte tien von sooo Fl, und 
eine (ebenstähgliche, Penſion von jährlichen 600 Fl. bes 


willigt. 
Paris, vom often Auquſt. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
Nach einer viermonatlichen Blockade iſt nunmehr auch 
Figuieras wieder in uuſrer Gewalt. Die Beſatzung von 


Es beſtͤtigt ſich, 
ſich mit det Gorniſon von 


3500 Mann und 370 Officiers hat ſich auf Discketion 


ergeben muſſen. Der heutige Moniteur enthält folgen⸗ 
des Nähere darüber: 
Offieielle Nachrichten von den Armeen in 
5 Spanien. 
Ein Adjutant von Martins, Commandanten zu Figuie⸗ 
rs, war am sten Auguſt deſertirt und hatte angezeigt, 
daß die Garniſon einen ſchreckuchen Mangel leide und auf, 


einige Unzen Brodt und ein wenig Waſſer redueirt ſey, 
daß, da ſie keinen Suceuss hoffen konne, fie entſchloſſen 
ſey, lich wit dem Bajonet Luft zu machen und einen De⸗ 
ſperations Verſuch zu unternehmen: allein Figuieras war 
von eiuer furchtbaren Citeumvallatious⸗Linie von mehr 
als 4000 Toiſen im Umfreife umgeben. Dieſe Linie 
ward von einer Kette geſchloßuer Redonten formirt, 
die durch Verſchanzungen mit einander verbunden und 
durch eine doppelte Reihe von Verhecken gedeckt waren. 
Seit einigen Naͤchten war die thaͤtigſte Wachſamkeit ver⸗ 
doppelt worden. Die Generals brachten die Naͤchte in 
den Linien zu. Der Herzog von Tarente hatte die dien⸗ | 
lichſten Verfuͤgungen getroſſen, um dem Feinde alle Mit⸗ 
tel zu benehmen, ſeinem Schickſale zu entkommen. N 

Nachdem alle Lebensmittel und Munition verbraucht 
waren, verſuchte Martinez in der Nacht auf den 16ten 
an der Spitze feiner ganzen Garniſon die Linien zu forci⸗ 
ren; er gelangte bis zu den erſten Verhacken, wo ein 
fürchterliches Feuer auf feine Colonne erfolgte, ihm 4 
5 toͤdtete und ihn noͤthigte, in den Platz zuruͤckzu⸗ 

ehren. 

Am i9ten des Morgens ergab er ſich auf Discretion 
und verlangte bloß Schonung des Lebens. Die Garni⸗ 
fon defilirte ohne Waffen auf dem Glacis. Sie war noch 
3500 Mann und beinahe 350 Dfficiers ſtark, worunter 
ein Marechal de Camp, verfchiedene Brigadiers und 35 
Dber-Dfficters. Dieſe Garniſon iſt am zıften und zaſten 
zu Perpignan angelangt. 2000 Mann waren ſeit dem 
Anfange der Blockade, die 4 Mongte gedauert hat, durchs 
Feuer oder Krankheiten zu Figuteras umgekommen, Der 
Platz war nicht an legriſſen worden, und da ſich alle Ar⸗ 
beiten auf eine ſtrenge Blockade beſchraänkt hatten, fo war 
dieſe wichtige Feſtung unangerührt geblieben. Man kann 
die Thaͤtigkeit und die ausdauernde Standhaftigkeit der 
Blockade⸗Truppen nicht genug ruͤhmen. Die Artillerie 
und die Ingenieurs haben bei den unermeßlichen Arbei⸗ 


ten an Thaͤtigkeit mit einander gewetteifert. 


Madrid, vom 30, Juli. | 

Herr von Pleſſen, Estadro chef der Weſtphaͤliſchen 
Coeva xlegers, hat die Bande von Villa, Garcia zerftreut. 
Der Weg von Tarrelagona war mit Todten und Ver⸗ 
wundeten bedeckt 7 j 

London, vom ar. Auguſt. 

Die Aerzte haben nunmehr erklärt, daß fie alle Hoff, 
nung auf Aben, daß Se. Majeſtaͤt je Ihren Verſtand 
wieder erhalten können und daß fie eine nahe Aufloͤſung 
beſorgten. Se. Majeſtät leiden von der Anhaͤufung des 
Waſſers im Gehirn die heftigſten Schmerzen. 5 

Der Hauptarzt des Königs iſt letzt, da die Gemuͤths⸗ 
krankheit ſo ſeur zugenommen hot, der Dr. Willis. In 
den letzten 8 Tagen hat der Koͤnig ungemein gealtert. 
Es müſſen Zwangsmittel gebraucht werden, um zu 
verhindern, daß Seine Maseftät keine gewalthaͤtige 
Handlungen unternehmen. _ Sobald der Koͤnig 
jetzt buͤckt, empfindet er die heftianen Schmerzen. Die 
Aerzte beſorgen, daß die ununterbrochene Heftigkeit der 
Parbyysmen ein baldiges Eude der Leiden des Monarchen 
herbeifuͤhren werde. Y 1 5 he 

Am soten Juni haben die Cortes zu Cadix nach lan⸗ 
ger Berathſchlagung ein Deeret angenommen, welches ſich 
auf das Auerbieten der Engliſchen Regierung bezieht, der 
Vermittler zwischen der jebigen Regierung und den Lo⸗ 
ſonien zu ſeyn. Dieſes Dreret beſteht in 9 Artikeln. Die 
Vermittlung iſt engenommen, unter der Bedingung, daß 
die Souverajnetaͤt des Cortes als die Baſis des Tractats 


angeſehen werde, und daß die Englische Regierung falls 

die Neaneiation nicht gelange, alle Communicatun mit 

den widerſpenſtigen Provinzen aufhebt, und dazu mitwürtt 
ſie zum Geherſam zurück zu bringen. 7 


Amſterdam, vem 24. Auguſt. 


Vom rien Seb t. an iſt es bier nicht mehr dun che 


Riefe nach Hamburg, Bremen, Lu ck, 


> Aus mördia, die 
ments de Oer Ems, 


Ringen und nac den andern Depait: 0 
der Weur⸗ und Een üsdungen ach Schweden, Danne⸗ 
Mare, Preußen, Pohlen, Sachſen und Nuß ane za fran⸗ 

ren. 
etereburg, vom 12 Aaguſt .. . 

Zu RR find ſeit er Eröfaung det diesjährigen 
Nivigazion 10 Hande sſch ffe van den perliſche! Kuſten 
mit unterſchiedlichen Waatren, als: Baumes pefvon 
neuer Baumwolle, G lläp' in, R 's, Pfeffer, Kammer- 
fehlen, Allgun, Indigo, Zimmt, Reuck taback Fiſchleim, 
Vomeranzenſcho ten, R ſinen Sei e, Teoplchen ueſalz = 
den Fischen, K. iar, wälchen Nuſſen . angefommen, 
Bon Aſtrachan if ein wa N rn und Mebl 
nach den verſiſchen Küſten abe none‘ N. 

Zu an fixd en dieſem Jahre 34 Schiffe anne 
kewmen, moımuter 4% Amerikaner. Die Preite ihrer 
Waaxen find dadurch gefaken. Der goße Geldmangel 
trägt viel dazu dei, die Handels eſchaͤfte zu erſchwe es; 
man bat ſchon einen Tauſchgandel elnführen müffe:, um 
iuldndiſche Produkte zur Ladung der Schiffe Hrsbeigus 


4 1 2 2 
ir Stockbolm, vom 20. Auanft. - 

Heute Vormittag wurden die Mörder des Grafen Fer⸗ 
fen unter einer ſtatken Bedeckung nach dem Audio um 
des Koͤnigl. Hofs erichts gefü'rt, um hr Urtdeit u em⸗ 
Pausen. Der Zulauf war ſehr groß, und icon früb hat⸗ 
ten ſich mebtere Neugictise ies Hofg icht begeben, um 
dos Urthell anmderen. Drei der Schuldigen fuhren, die 
übrigen gingen. x 


Vermiſchte Nachrichten. 


Madame, die Mutter Napoleons, if in Caſſel ange⸗ 
ommen. 3 

Eins der aͤlteſten Juſtitute Hamburgs, der Rathskeller, 

( eing ganden. Die Vor ale umer denen ſich Wein 

von 16:0 befindet, werden zu Anfan-s Oftuneis verkauft. 

Man rechner, daß «u Antw. pen 18000 Arbeiter auf 

BF nt che ofen beſchaͤftiot werden: es werden allein zo 


Schiff geda ut. 8 5 ; 
er in Schleſien. Eine halbe Meile 
See und eine Viertelmeile weit von Alt⸗ 


von Fürſtenſtein, t von t 
w in Dber»Salsbrunn ſprudelt ein minerali 
after, lches 28 in fruͤher Zeit 


Waffer aus der Erde, we i 
e erregte, inſofern dieſe Quelle bereits im 
Jahr 194 eine förmliche Faſſung erhielt. Sie iſt indeß, 
mie fo manches Inlaͤndiſche, nicht gebörig geachtet, und, 
weil Schleſten der Geſundbrunnen mehrere bat, gleich- 
ſam überfehen werden. Ein anaefehener ſchleſſſcher Arzt, 
der verſtorbene Doktor Morgenbeffer, machte in neu⸗ 
erer Zeit auf das Waſſer des Ober Salzbrunn aufmeek⸗ 
ſam und noch bestimmter der Doktor Mogalla in ftir 

ner Abhandlung uͤder die Mineralquellen in Schleſien 

und Glatz 8. Breslau 1801.) Das Waſſer hat dem Ge⸗ 


Schwimmo gel iſt, und ine 


x 


ſchmack nach hahe Aehnlichkeit mit dem Selterwaſſer 


und, feinen Beſtandtheilen nach, etwas weniger. Bitter⸗ 
N ‚faljerde und etwas weniger Koch ſal, dagegen ein gerin⸗ 


faß oben an auf 


ges mehr an Glauberſalz und iſt mit einem Hauch von 
Eiſen geſzugagert. er Doktor Rothe, Kleis Poyſi⸗ 
kus in Herrn tadt, hat das Verdieuſt auf das Waſſer des 
Obe.⸗Salzbrunn nicht nur von neuem auf nerkſam ges 
macht, ſondern auch den Verkauf deſſeiben werkthatig in 
Gang gebracht zu haben. Der Müller Demuth zu 
Sberſalzbrunn ſorgt dalur, daß das Waffe: gehoͤrig ae 
ſchoͤrit) dicht geſtoͤrſelt und aut vervicht werde. Es If 
berelte in Breslau und in Liegnitz und zwar ſehr wehl⸗ 
feil zu har en, und leitet in Hut zeſchwerden, in Frank⸗ 
heiten des Unterleises und der Uriuwerkzeuge die treflich⸗ 
ſteu Dienſte. F 1 
Zu Rophaupten im Landgerichte Füßen iſt am ıgten 
Mat auf einein Weiher ein großer Phan geſchoſſen, af 
auch unter dem Namen Kropf, Beute oder See Gaus 
bekannt iſt. Vor ein gen Jahlen war in Augsburg ein 
donücher Vogel zur Schau ausgeſtellt, welcher auf dem 
Bodenfee geſchoſſen, iedod nur in den Flügel verwundet, 
und lebendig gefangen wurde. Auch an einen füßſilichen 
Hof in der Gegend des Bo enſees kam einſt eine ſolche 
Kropfgens angeflogen, und nahm ihren Platz unter dem 
ubrigen Geflügel. Man beſchnitt ihr fogleich die Flügel, 
und fie lebte hie rauf mehrere Jahre ganz zahm daſelbſt. 
Es benatigt ſich daher neuerdings, daß dieſet Biel, der 
vorzu lich in Klein Aſten, am kaſpiſchen und ſchwarzen 
Meere, zu Hauſe iſt, und auch die niederu Gegenden der 
Donau bewohnt, ſich bisweilen in die Seen und Fluſſe 
von Deutſchland verfliegt Ooſchon er der größte 
1 5 i 42 von § Schuhen und 
darüber erreicht, und feine Breite mit ausgeſpannten 
Flügeln 11 Schuh beträgt, fo erhebt er ſich doch zu eis 
ner ernaunenden Hohe, ſo daß er kaum in der Große ei⸗ 
ner Schwalbe erſcheint. Die Leichtigkeit im Flie en er⸗ 
hält er hauptsächlich durch feinen leichten Knochenbau und 
durch feine Luftſaͤcke unter der Oberhaut, die ſich waͤh⸗ 
rend des Fluges mit Luft füllen. c 


Noch ein paar Anekdoten von Taubmann. 
Alis Taubman Pısfeifor bei der Unſpe ſitat Witten⸗ 
berg gewo den war, mußte er oft bei dem Kurfürſten 
Eovriftian dem Zreien in Dresden eiſcheinen (der ibn 
ſeines ſch ell 'n treffenden Witz s und wegen feiner Gabe, 
aus dem Stenreif Verſe zn mich en, (or lieb gewonnen 
hatte,) und ward vielfältig des Hof ler Tafel geioge 
Bei einer f Ihren Glezendeit ruhmte ſich einſt ein Ho 
junker, der T udm nus Tiſchnachbar war, überlaut, „daß 
er in Wittenberg weit üder zweitauſend Thaler verfudirt 
babe.“ Trudma n, der Durch die Unterdaltung waͤbte d 
der Tafel die Kenntniſſe ſeines Nchdaen zu Gnüge wär⸗ 
digen konnte, flüßerte ehm nach jenem Geſtaͤndniß ius 
Obr, woch fo, dieß es bie Tiſchseſellſchaft acht ut Hör 
ten konute: „Win Ihnen jemand bu dert Taler für 
das wieder geben will, was Sie in Wittenberg profit rt 
baben, je ſcha en Ste zu! mehr giert gewiß eiter“ 

In einer f dollchen Geſellſch fi, in welcher ſich auch 
Taubmann befend, wurden m acherlei ſanderbore Fragen 
aufseworfen, die jeder nach der R ihe beantworten mußte. 
An Teudmavn gelongte die Fr ge: mirir müſſen die 
Bauern vorzüglich beten? „für der Edell ate Pferde!“ 
antwortete Taubmann Und wesgald ? fraate man vers 
wundert: „Weil die Evelleute ſonſt auf den Bauern 
teiten würden!“ - 

Als ma ſich ein ander Mal en der churfürklichen Ta⸗ 
fel niederſetzen wollte, bemerkte Taubmann, dep das Sall⸗ 
den Tiſch tand. Ohne ein Moss au far 


am Ende auf den 


gen ging er hin, nahm es weg, und ſetzte es ganz unten 
Tlſch. Was ſoll denn das bedeuten? 
fragte der Ehurfürſt? Ew. Durchlaucht halten zu Gna⸗ 
den, antwortete Taubmann, „in Wittenberg beſchwert 
man ſich immer, daß des Salz zu hach geſetzt ſey, ich 
wollte es alſo niedriger ſetzen.“ Der Sburfuͤrſt merkte 
woht, wobin Taubmaun zlele, und einige Tage darauf 
8 auch der Preis des Salzes. betsächtlich herunter⸗ 


Cours der Stsats- Papiere. 


Berlin den 30. August 1811. Briefe Geld 

Berliner Benco-Oblig tions 48. 47 
Sechendlangs- Obligations 472 47 
Berliner Stadt- Obligations 404 — 
Churm; Landſch -Gbl. in vb u. & St. à f pCt. 34 — 
Neumirk. detti in „3 und 4 St, 243 pCt. 341 — 
dere Aust. An BER 8 
eft-Preußifche. Pfan e kr. Ann. 48 
W 10 gerri Folln. Anth. , , 32 — 
Oft-Preufsiche dert „ a 
Pomineriche ' dere RER Fre 844 — 
Chur- u Neumärk. derti . 82 — 
geh leſiſche derd . — ro 
Freer ar 8744 — 


c N nm 
Dankſa gung. 
Das am z9ften Auguſt zum Beſſen der hieſigen Armen 


unter der Direktion des Herrn Myſik⸗Direktor Haack auf⸗ 


geführte Eoncert, war durch das Beſtteben aller anweſen⸗ 
den Muſikfreunde ſo vorzüglich gelungen, und hatte daher 
auch die Theilnabme des Publikums ſo ſehr erregt, daß 


der Ertrag deſſelben fün unſern fo bedraͤngten Armen: 


Fond ungewöhnlich reich ausfiel. Wir können nicht um⸗ 
hin, dem Herrn Direktor, und allen denjenigen, die auf 


eine oder die andere Weile hierzu mitg e wünkt haben, hier⸗ 


durch oͤffentlich unſern Dank absufatten, und fie zu vers 
ſichern, daß durch ihre Anſtrengung manche Noth gelin⸗ 
dert nnd manches Gute befördert if. Stettin den aten 
September 1811. Die Armer⸗Dlirektion. 


Der neue Anekdoten freund. 

Eine Sammlung von kleinen Erzählungen, Schwanken, 
Anekdoten, Einfällen, Epigrammen ır. Herausgegeben 
von Karl Ruüchler. Drittes Hundert. Berlin, bei 

; G. Hayn, 1817, in 16. Preis « Gr. 

Das ganz vigene Talent des Hrn. Herausgebers, in⸗ 
tereſſaut und angenehm zu erzählen, hat ſich auch bei 
dem ıften und aten Hundert dieſer Sammlung durch den 
entſchiedenſte“ Beifall bewahrt, und wir durfen daher 
von dieſent dritten nur ſagen, daß es da iſt, um ſchon zu 
ſeinem Lobe genug geſagt zu haben. 5 
An 2 e i ge. 

Mit Bezugnahme auf die in No, 55, 37 und 59 diefer 
Zeitung gemachte Anveige betreffend, die Errichtung 
einer chulanſtait für Kinder weiblichen Gefchlechts, wird 
hiemit fernerweitig bekannt gemacht: dafs die Vorftehe- 


* 


Tantow, machen 


rin derfelben, Madam Silberfchmidt, wohnhaft am grä - 
nen Paradeplatz ohnfern der Breitenftraße im Manckwirf- 
ſehen Haufe No 546, Montag den aten September die 
Anſtalt eröfnet hat. Der wiſſenſchaftliche Unterricht wird 
wie bekannt, unter ihrer Mitwürkung und Gegenwart von 
gefchickten und thätigen Lehrern, fo wie der in allen 


weiblichen Arbeiten ausfchliefsend von ihr ſelbſt ertheilt 
Es werden nur Kinder gebildeter Eltern in an- 


werden. 3 
gemeſſener Anzahl angenommen, weshalb diejenigen, wel 


che ihre Töchter der Anftalt noch anzuvertrauen geden- 
ken, gebeten werden, ſich baldigſt entweder bey der Vor- 
fteherin ſelbſt, von 11 bis > Uhr täglich, oder nach Ge- 
falten beym Herrn Paſtor Schröder zu melden, 


Stettin 

den zoſten Auguſt 1811. 3 
Verbindungen. 7 

Unſere am ofen Auguſt vollzogene ebelſche Verbin⸗ 
dung zeigen wir hiedurch unſern Bekannten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt an. Stettin den ıflen Septbr. 1811. 
; J Liſchke, J. G. Liſchke. 
geborne Unger. 


1 


— 


Unſere am ziſten Auguſt c. volljogene ebeliche Verbin⸗ 
dung machen wir, unter Verbittung des Gluͤckwunſches, 
unſern Verwandten und Freunden bierdurch ergebenft be⸗ 
kannt. Stettin den 43. Septbr. 1811. 5 

Heinrich Krämer. 
- > 2 geb. Sellnick. 


ü Todesfälle 
Das am roten d 
Schwerer Wilhelmine von Eickſtädt, aus dem Haufe 
0 wir, unter den ſchmerzhafteſten Em⸗ 
pfindunden, allen Verwandten und Bekannten der Ver⸗ 
ſtorbenen befannt, und von ihrer guͤtigen Theilnahme 
überzeugt, verbitten wir alle Schmerz erneuerude Bey⸗ 
leidsbezeugungen. Kagenow den zoften August 1811. 


Den am 21 d M. erfolgten ſchleunlgen Tod des Mr 
nialichen Amtsratd und djeſigen Domanendram ren 
Jbachim Sriedrich Brabtz, in einem Alter von 
49 Jahren, ſ mie das einge Stunden früher erfolste 
Ableben ſeines Baders des geweſenen Konlal. Kam⸗ 
mer Aſſeſſors Carl Wilhelm Braptz, der das 36. Le⸗ 
bensjahr erreicht, machen die tief ebeuate Wittwe, 
Eltern und Geſch wiſten, hiedurch ergebenſt, unter Ver⸗ 
bittung aller Condoleuß, bekeunt. Ferdinands boff den 
22. Auguſt 18711. ? ; u 


* 


Das am geſt ligen Tage im vaſten Lebersjahre erfolgte 
Ableben des Schloſſeraltermann Prlem, machen wir hier 
durch unfern Vs dten und Freunden bekannt und ver⸗ 
an se Bepleite' szensung. Etertin den zofen Au⸗ 

uf 1811. 2 
f Seine binterbitebene Schweſter Witwe Wiemeiſter 
im gyn Jabre, wie auch Kinder, Schmie er⸗ 


führe und Kindeskinder, machen feinen Todes ⸗ 


fall bekannt. 


Caroline Auguſt“ Krämer, 


dieſes erfolgte Ableben unsrer lieben 


Die Geſchwiſter von Eickſtadt. 


Mein guter und techtfchaffener Mann, der biefige 
Muͤhlenwaagemeiſſer Löper, mit dem ich 16 Jahr in 
keiner friedlichen Ehe gelebt, ſtarb in feinem 6sſten Lebens 
jahr den often Auguſt c. nach einer langwierigen Krank⸗ 
beit an Entkraͤftung; welches ich feinen und meinen 
biefigen und auswärtigen Verwandten, unter Verbittung 
der Beyleidsbezeugungen gehorſamſt anzeigen wollen. 
Stettin den aten September ızır. . 

| BVerwittwete Loͤper geb. Müller. 

uhr, farb 


Am aten dieſes Monats Nachmittags um z Mi 

un Ahlbeck bey Ueckermücde, im zoflen Jabre ſeines fehr 
 Reachteren Letens, mein Bruder, der penſionirte Königl. 
Preuß. Laudlager Jodann Andreas Meienerz wel, 
bes ich ſämtlichen Verwandten und Freunden biermit be- 
kennt mache. Er hat dem Königl. Preuß Haufe 58 Jadre 
mit unwandelbarer Treue und Mechtichaffgrheit gedient, 
und wird mir wegen (einer bledern Anhänglichfeit als 
Bruder um ſo unwergeflicher bleiben, als ſein ganzes Be⸗ 
kreben ſtets dahin adzweckle ſich in der Liebe eines jeden 
feiner Freunde zu erhalten. Stargard den sten Septbr. 
1811. Meisner, 
Oberforſtmeiſter von Pommern. 


1 Iten d. M Abends um 10 Uhr 
Am Mittwoch den, gten d. ends um 10 Uhr, 
ene einem beſſern Daſein meine innigſt 
geliedte Tochter azter Ehe, Henrkette Amalia, im 
Arten Jahre ibres Lebens. Mit tief gedengtem Herzen 
zeige ich dieſes unter Verbittung aller Beileidsbezeugun⸗ 
gen allen Freunden a. Hekannten ergebenft an. Greif⸗ 
fenhagen den sten Septemder 1811. 
| m Der Conrektor Kleckow. 


5 


Zu einem beſſern Leben entſchlief geſtern Abend um 
6 üUhr meine gute Tochter Mathilde, in dem Alter 
von 9 Jahren, 5 Monaten und s Tagen, an den Folgen 
des Neroenßebers, nach einem Krankeſlager von 2 Wo⸗ 
cheu. Dieſen für mich ſehr ſchmerzhaften Verluſt zeige 
ich hierdurch, unter Verbittung der Beyleidsbezeugung, 
meinen Bekannten und Freunden an. Stettin den zten 
Septbr. 1811. G. E. Meiſters Wittwe, 
gebohrne Friedrichs. 


Publik an dum. 
Alle diejenigen, welche aus der Kön al. Gnaden⸗Schul⸗ 
Caſſe Gebaltszahlungen zu erwarten baben, werden biemit 
© berachrichttuet, daß dieſe Gelder von nun an und ſchon 
für das Quartal Junius, Julius und Au uſt d. J. durch 
den ge. ent artig peſtellten nenen Rendanten dieſer Caſſe, 
Herrn Hoppe hleſeſbſt ausgezahlt m.tden, und die Heirn 
Superintendenten der Eyndpen werben ſich daher in por 
Briefen an den Herrn ꝛc. Hoppe zu wenden da⸗ 
ben. Stargord den zoſten Auguſt 811. > 
Geistliche und Schulderntatſon der Königl. Regierung 
\ von Pommern. 
. 
Buͤcher⸗ Auction. 

Nach dem Bf de des testen Rönsel Votmondſchoſts, 
Erkezit ſollen die som Nach ade dre verflerdenen Jutz, 
Coma ſſar os Dolitz debsrenden Bucher öffe il ch, gegen 
gleich baer“ Be ableng in klingendem Evurınt, an den 
Men» letenden nerfanft werden Die A eton wird in 

dem Sterbebaufe (Kloß eraef No. 1129) n z zflen Gens 
tember dieſes Jadres und den folgenden Nachmittagen 


ktofreyen 


7 


» 


um 2 Ubr, abgehalten werden, wo fich die Kaufluſtſge eln⸗ 
zufinden haben. Das gedruckte Verzeichniß der Bucher 
kann in der Wohnung des Unterſchriedenen gratis adge⸗ 
bolt werden. Stettin den astzen Aucuft 1811. 

: > Zitelmann jun., Ciim. Rath, 
0 Breiteſtraße No. 362. 
- — — ʃñ—ʃ —ͤ 

3olz verkauf. ; 

Es foll eine Quantität, der Cänimerey zugebörlets, 
Alüßiges elienes Flodendell, gegen Biiaplung son 7 Riel. 
2 Gr. 3g. po Faden, verkauft werden, wozu ſich Lieb⸗ 
bader an allen Wochentagen des Nachmittags von a bis 
4 Übt, auf de. Cämmereufube meiden konnen. Bemeikt 
wird goch, daß dies Holt dis April künftigen Zodres auf 
dem Ratdsdslibofe Repen bleiben kann. Stettia den 


ten September 1211. > 
Oberbücgermelſter, Bürgermeifier und Rath. 


Bekanntmachung. 

Das Behuͤten der neuen Möllenwieſen nach genomme⸗ 
ner Nachmaß eder nach Michaelis, iſt den Strafe der 
Pfändung verboten; was biemis bekannt gemacht wied. 
Steitin den azſten Auguſt 1811. 

Die Oeconomie⸗Deputatſon. 


Auctions Anzeigen 
x auſſerhalb Stettin. 

Veranderungshalder will ich meine Meubles. Acker⸗ 
und Hausgeraͤth, imgleichen Vb, als: Küße, Schwelne 
und Schaafe, den 16ten September dieſes Jahres ſtüd 
um s Uhr, bie ſeldſt gegen baare Vezoblund an ben Meiſt⸗ 
dietenden verkaufen; wom ich Kaufliebbaber einlade. 
Forſdaus Doͤlitz bey Sta ard den 31. Ausuß 1811. 

TE Muscate, Koͤrigl. Oserförfer. 


Der Moblillar⸗Nachlaß der allbler verzortenen Stiſts⸗ 
fräulein v. Maſſow, beftebend in einem Gteinring, 5 ſil⸗ 
bernen EB, und 5 dergleichen Sherläffele, Kpfer, Zinn, 
Meubles und Hausaerdid, Betten, Leinen und Kleidan⸗ 
sey, wird den lyten und isten Sep'ember is dem odell⸗ 
chen Frönleinfife u Marth oflleß an den Welſtötetenden 
verkauft und den erfier Tag früh um 8 Uhr mit den 
Vikaof der Anfang gemacht werden Kaufluſtige werden 
er ucht, ſich sur otſtlamten Zeit einzefiaden. Marien⸗ 


fließ den asſten Aug uf 1877. x 
Prielipp Von Asftragsmegen, 


—— — nm Tu on 

Am alen September dleſes Jahtes, Vormittags um 
9 Uhr foller in der Woonung des unterzeichneten Stadt⸗ 
rckters einige tauſend Ellen Leondsduter Lieswand ces 
gen gleich baate Beiablung in Courant, metübletend vers 
kauft werden; indem Kaufluſtigen dies bekannt gemacht 
wird werden, mit Bezug auf die in di⸗ſen Blättern ges 
ſchedene Aufforderung vom zaſten Jollt d. J, ale Dies 
jenigen, welche von der aus der Remiſe des Derru Ges 
notor Kranfe vor einiger Zelt gelloplesen Landsbuter Lel⸗ 
newand gekanſt und ſelbige noch wicht abgelteſert haben, 
biemet antaefordert, dies ſoſort und ſpäteſers in rem 
bie:u jetzt nech eln für allemal auf ben i8ten Sertember 
d. J anpsfepten Termin iu bewerk ellſgen wierigentalls 
fie die nacıtheiligen Folgen ſich ſeloſt deyzumeſſen baden. 

Swlienemande den zogen Auguf 1871. ER 

Königl. Stadigericht, Birſtein. 


Pferde: und Rindoieh⸗ Auction. 

Unterteichneter will ſein Geſtüt eingehen laſſen, und deshalb folgende Pferde unb Fohlen 
von vorzüglicher Race, aus freyer Hand an den Mei bietenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Golde, den Friedr. d'or zu s Rtthlr. gerechnet, verkaufen. Der Termin it ouſ den 20ſten Septem⸗ 
ber e. Vormittags hieſelbſt anzeſetzt; wozu Kaufluſtige eingeladen we ben. 5 
Die zu verkaufenden Pferde find folgende, 


A. Seng ſt e: a 
2) Conjal, ein Schimmelhengſt, aus dem Friedr. Wilh. Geſtüͤt. 
2) Mambrino, Schinimelbengſt, deſſen Mutter aus dem Sendergeſtuͤt und deſſen Vater aus den 
122 obgenannten. ’ ; 
Mee, S BAR hnmeldergz, Mutter vom Laudgeſtüt, Vater Zamot, Friede. Wilh. 
ER Geſtuͤt. n 
) ein hellbrauner dito, die Mutter aus dem Sendergeſtuͤt, Vater ist der vorige. 


5. Mutter⸗ Stuten: 2 
) Aspasia, National-Eugliſch, Fuchs mit zwey weißen Hinterfuͤßen und Bleſſe, mit einem Fohlen 
vom Mambrino und tragend von demſelben. 
2) Liddel Sally, dergleichen mit 3 weißen Fuͤßen, Stern und Schweppe und dunkelbraun, tragend 
vom Mamb:ino, 3) Khea, 
3) Rhes, aus dem Sendergeſtüt, Fuchs, mit 3 weißen Füßen, tragend von Conjal, 
4) Liddy, National Engliſch, hellbraun, mit einem Fohlen, tragend vom Mambrine. ; 
80 Arranda, dito dite ſchwarzbraun, mit einem Fohlen, tragend von Mambrino. \ 
$) Palmira, Schimmel, die Mutter Rhea, der Vater aus dem Fr Wilh. Geſtüt, mit einem Fohlen, 
tragend von Maınb ino. 8 - AR 
7) Fanny, dito, aus dem Landgeftüt, mit einem Fohlen tragend von Mambrino, 
8) Eine engliſirte braune Schimmelſtute, s Jahr alt, die Mutter Liddel Sally, der Vater Zamor. 


C. An Sohlen: 


x) Ein Lang ſchwanz, ſchwarz, Schimmelſtute, 3 Jahr, Mutter Liddy, Vater Zamor, 

2) Eine dito Muscat Schimmelſtute, 5 Jahr, Mutter aus dem Sendergeſtuͤt, Vater Zamor, a 

3) Ein dito, Fuchswallach, mit Bleſſe, „Jahr, Mutter Liddy, Vater Lancelot, aus dem 

a Friedr Wilh. Geſtuͤt. 6 

4) Ein hellbrauner Wallach, 4 Jahre, die Mutter polniſch, der Vater Lancelot. 

5) Eine hellbraune Stute, mit Stern und zwey weißen Hinterfüßen, 3 Jahr, Mutter eine Sender, 

der Vater Mambrino. 

6) Ein dito dito dito, 3 Jahre, gekauft. 

7) Ein Schimmelwallach, Jahr alt, die Matter Liddy, der Vater Mambrino, 

2) Ein hellbrauner viro dito die Mutter Fanny, Vater Mam kino, 
9) Eine Schimmelſtute, 2 Jahr alt, Mutter engliſcher Race, Vater Mambrino, 

10) Eine qito mit Bleſſe, © Jahr, Mutter Palmira, Vater Conſal. N 

11) Ein Schimmelhengſt, 2 Jahr, Mutter Fınny, Vater Mambrino. 
12 Ein Muscat⸗Schimmelhengſt, e Jahr, Mutter Rhea, Vater Conjal. 
13) Eine dito dito Stute, 1 Jahr, Mutter Palmira, Vater Gonjal 

14) Eine hellbraune gito, 1 Jahr, Mutter Landgeſtuͤt, Vater Mambrino. 

15) Ein Muscat ⸗Schimmelhenoſt, 1 Jahr, Mutter Landgeſtuͤt, Vater Mambrino, 
Auch werden am obigen Tage den zoſten September c. einige 30 Stuͤck 4% 3, und siaͤhrige juͤtlaͤnder 
Stiere und Staͤrken, in klingendem Courant, auf gleichem Wege verſteigert werden. Amt Pudagla 
auf der Inſel Uſedom den z4ten Auguſt 1811. Leppien, Koͤnigl. Ober⸗Amtmaun. 

. 5 — — 
Den auf den zoſten September c. zn Pudagla angeſetzten Wierde und Nindvleb erkauf werde 

ich, auf Anfacden des Herrn Oder Amtmann Eppien, abhalten, und wiederbole gur nochmals die 
ſchon von dem Herren Verkäufer gemachte Bedingung, daß ohne gleich ate Be. abl na nichts ver⸗ 


abiolgt wird. Swinemünde den ayſten Auguſt 18 11. Birftein, Stadtrichter, 


4 


verkaufs- Anzeige. 


Auf den Antrag eins eissetta enen Gläusleers und 
mit Einwillaung des Besitzers, fell Schaldengalder das 
Erpzinsunsd Buchdeen, im Ame Ueckemünde. dige 

elle von P. ſewalck une 3 Meilım oon Urdermünde 
belegen, öffertlich au den Meiß bietenden verkauft werden, 
D ſfelte deſtedt aps 1 Wogabante, ı Fam itiudanſe nebn 

olz und Wagen bauer, 1 Scheune, more 2 Stele, 
1 Bledftal 32 M. Mersen Ack und 6 W. M. Bees 
Ihnittige Wieſen. De davon aafg gema enz Faß 
feriche dem an der Amrsgerichietobe id Ferdetandebaff 
und in dem Ratd aue zu Paſewalck aushaagenden Sud“ 
ba tattonseatesten bse lügt, auch dieſelon vorzelest wer 
den kaun, betiäst, nach Abies des jäbriinen Canons 
von 32 Reblr., 2100 Riblr. 11 Ge. Wir do ben bie Dies 
tungs Termine auf den lat m September, ıaten Noe m⸗ 
der d. J ond raten Januar 1812, Jolmtttass um 18 Übr, 
wovon der letztere peremtoteſch id, im nnierer Geric 1s, 
lebe zu Rerpivantsonff angsienet, laden zum Beſitze 
di ſes Grundttücks dig und vermögende ler daber 1a 
deren Teimtven ein, um idr Gebot iu DretsccH in ges 
den, und ſoll dem Melftbletenden der Zuſchlag, sah 
erfolgter Genehmisung der Inteieſſenten, erikeitst wer, 
den. Zugleich werden auch alle etwa unbekannte Real, 
gläubiger blewit vorgelanen, ſich wegen ibrer elwanlgen 
Auprüche an das Ecbiünsgurd Vachborg, ia den aue, 


ka mien Terminen zu melden, (ol: gehörig zo deſchetni⸗ 


gen und geltend sa machen, widrigentals ſte nach Adleuf 
des letzten Tetmius wicht welter damit gegen den neuen 
Beſitzer des Stundſtäccs werten geboͤtet werden. 
U. cermünde den asflen Juni 1817. 

Königl. Preuß. Vorpommerſches Demalnen, Juſtit⸗ 

Art Uickermünde. Dickmann. 
JJC. ES PAR EEE RT 
Oeffentliche Vorladungen. 

Der ſelt dem Jabte 1805 feinem Leben ane Aufent ; 
balt nach unbekannte Matroſe Car! Otte wird auf den 
Antrag feiner Sdefrauen, diemit vorgeladen, ſich in dem 
zur Beontwortusg der von feiner Forfronen wegen dos 
licher Ber eſfung angetzellten Ebeſcheldungsklage auf den 
zien December d J. angeichtem Termin an bieffuer Des 
kichtsdelle eintufinden, midriarn'alst die bös che Ver⸗ 
laſfang für erwielen angentmmen, dle Eie nerrernt und 
das wetete rechtliche gegen ihn fetzgeſetzt werden wird. 


Swinemünde den zien Auguſt 871. 1 
Könlal. Stadtgericht. 


Der Ebefrau des oetabichledeten Gena lers Jobann 


Roi a-Klein Juin, geboine Cbilßiea Tromdolska, 


wachen wit eis derch bekannt daß ihr Etemaan wider 
fi wegen döglicher Bataffanı auf Trennung der Ehe ges 
Hage bat, und laden dieſeld diemit vor, in Zermino 
den oten December 8. J, Ve mittags 0 Ubr. alidıer 


bar Gericht zu erfihetwen ond ſich über die böritche Ver⸗ 


laſſeng idres Epemangees in verantworten, beo Ihrem 
A sten vi- then ade in g: ärtiger, daf i' Ede gettenn', 
und fie für den allein ſchald igen Theil erklärt. auch ia 


die Eyefhel’ungsärafe und die K fen dee Proleſſes ver 


urth⸗lit werden wird. Treptow ar der Rega den fen 
Auguff 1811. : 
Das Patrimonfalgericht an Zoldefom and KleinZüfln. 


Miſch. a 


Der Elnlleser Albrecht Pleplerka in In der verſtoenem 
Nacht, wir Zuck affung der Feſfeln, aus dem Gefängniß 
entfp: 1 Da an der Habsattwerdung dieſes der 
sffentwen Sicherdelt fo gefäditichen Menſchen ſehr vlel 
gelegen i; o werden alle Obel keiten, ſo wie auch die 


Schulzen en den Dörfern biedurch reip. ergergaſt erſucht 


und deſehllat, auf denſelzen auf das genaueste viglltren, 
und falle er ſich betteten laſſen ſollte, kon gegen Erkats 


tung aller Kofen. unter ſicherer Bedeckung woblgefeſſelt 


andern ırarenorsiren In laſſen. Das bepiolgende Signa⸗ 


lerne macht den Albrecht Piepiotka ſehr kenntlich. 


Bütow des sofen Ass uſt 1811. 9 BEE 
Das Pattimontalgericht Buchwalde. Mathias. 


Signalement des Ineulpaten Albrecht Piepiorka. 
Er i ungefädt 5 Fu) 4 3 ll dech, iuem Anheben nach 
circa sg Jadt alt, dat ein bleſſes einge fallente Geſicht 
und Beine tlef im Kopf liegende blaue Augen, die Stirn 
i doch, das Haar ſchwart Der farke ſchwarte Bare 
IR wir weißen Haaren vel miſcht und ſchon iiemlich lang 
gewachſen, das Haaptdaar in ganz karz abseſchultten. 
Uetrlaers IR et am gaben Körper ſehr bager. Seis 
Blick ict ſcheu, furchiſam und unſicher. 
feet in einer Jocke con grauem Drilling, mie wrißen 
kroch enen Knöpfen beſetzt, und in weiten langen Holen 
von gleichem Zeuge. Er pricht nor polniſch und obgleich 
et nat ein wenig deurſch kaun, fo flellt er ſich gemöhns 


lich doch als od er leßterr Sprache gar nicht verßede. 


Bütom den aoflen Auauſt 1841. 
Dias Patrimonlalgerlcht Bachwalde. 


Verpachtun gen. 

Ein auf Tornerſchen Kiofierarunde zwiſchen dem Oder⸗ 
wieckſchen Kirchdefe und dem Garten des Kaufmanns 
Schwahn delegenes Stück Land von so Quadrattuthen 
Magde durgiſche Maaße fol im Termin den 1zten Sep⸗ 
tember dleſes Jabres, Vormittags 10 Ubr, in der Kloſter⸗ 
tude in Erppacht weggeden werden. Die Erdpach'sde⸗ 
dingungen find in der Koßetr⸗Regiſtratur einzuſehen. 
Stettin den asſten Juli 1811. 

Die Jobasnls⸗Kloſter⸗Deputation. 


Die iunächſ bed Tantom auf der Landfirafe von Stets 


tin nach Angermünde ſoll yebä so Magdeburaſchen Mor⸗ 
gen bacugelegten Acker an den Meiſidleter den perpachtet 
werden woln ein Termin auf den loten Septen et Dies 
ſes Jad es Vormſttogs um Eilf ubr, vor dein Jul 
Com ſfartes Les iu Stettin auſtebet. 


Die Brennerer zu Nadlenſe fol verrachtet werden. 
Pachtllebbaber erfadten die nähern Bedingungen bes 
dem Amt an Grieden daſel 


Marktanzelge in Anclam. 

Der Kleiderbendter Seidel ans Berlin empfſebit ſich 
einem och eebrten Puclikum mit allen nor möglichen 
fertigen Nie dern; ver pricht die dilllaſten Wrelſe Seine 
Wobaung if in der goldener Traube dep der Fran Wittwe 
Kunımerad zu Anelam. \ 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 


Der Verfügen Einer Webldblihen Vormundſchalts⸗ 
Dedutatſon des Königl. Stadigerichis zufolge, werde ih 


Seis Anzug bes’ 


am 16ten September d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittass um 2 Übe, in dem, in der Frauen⸗ 


flraße unter No. 904 gelegenen Hauſe den Nachlaß der 


Schifferwittwe Barckow, deßſebend in Uhren, Gold und 
S Favauer, Porcellain und Släfern, Zinn, 


Kupfer, Meſſing, Blich und Eiſen, Leinenteng und Bet⸗ 


ten, Meubles und Hausgerä:b, Kopferdſchen und aller⸗ 
In Kleidungsſtͤcken, gegen baate Brzablang in Costant, 
oͤffentlich an den Meistbietenden verkaufen Stettin ten 
sten September 1811. Dieckhoff. 


Eine Partdey Rigaer Relnbanf werde ich den roten 
September, Nach witrags um 2 Uhr, ig meinem Haufe 
in er Frauenſtraße No. 893 am Meiſthietenden verkau⸗ 
fen laſſen. N Ernſt HSaaſe. 


Eine Wartbev von circa 100 Orhoft rotbe und weiße 
Bordeaux-Welne, ſoll den 17ten Stpiemder, Nachmittags 
um 2 Uhr in meinem Haufe öffentlich verkauft werden. 

Johann Gottlob Walter, Oderſtroße No. 7r. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Vogeldodnen von Baß, bay . 
- George, Friedr. B. Schultze, 
Shuhfizaße No 855. 
Zero ſchwarze Henafe, Wagenpferde, 9 und 12 Jabr 
alt find zu verlaufen, Shubfiraße No. 85. 


Wetzene Sep à Scheffel 6 Gr. 38. bey a 
: feel, Gotti! Xruſe Wittwe. 


Feine Here ſtrörde in Säcken, Hopfen, dicken Terpen⸗ 
tin, Hetings⸗ und braunen Gerdellhlen bey 
3. C. Manger. 


Vetſchledere G aswaaren, a8: Die, eins und 
Brandtwelngläſer, Caravinen zu Weln und Waſſet, Ca⸗ 
raffen zu Eſſig und Oedt, tbells vergoldet, theils ges 
ſchliffen 3 en — re + 27 Speicher 

8 u gan igen Preiſen su haben, br 
Rraße No. 66 zu ganz billig Sea ER . 


"30° 950 vermiethen in Stettin. : 
In der Branenärage No. 924: If die Unter⸗Stage, be⸗ 
edend in 3 Wohnfiuben, 1 Kammer, 1 Küche ꝛc. Spel⸗ 
efammer, 1 gewölbter Keller und Holigelaß ſogleſch zu 
vermietben. Das Nähere hierüber erfahrt man in der 
Oderſiraße No, 17, eine Treppe hoch. Stettin den 6. 
Septbr. 181. 
: I re . 7 
Sa Stettin auf dem Rosengarten No. 298 ig ein 
Quartier von einem Saat und zrey Stuben vorte herags, 
iwey nach dem Hofe nebſt Kammern und Alkofen, Küche, 
Speiſekammer, Holze und Wirihſchafrskeler zum ıfen 
Detoder c. zu verwiethen. Das Mäbere erfahrt man 
in gedachtem Hauſe unten rechter Hand. 


Bekanntmachungen. 

Wer geneigt 15 eine Lieferung an Unterſchriebene vo 
Hundert Faden fichten Brennbols, halb in dieſem Monat 
und halb im Monat Oktober zu effektuiren, zu überneh⸗ 


na 5 


* 


men, der beliebe ſich bei dieſelben des baldigen zu mel 
den und ſeine Offerte einzureichen. Stettin den aten 
September ı8ır Ri; 
Jean Berr & Comp., Verpflegungs Entrepreneurb, 
vor dem heil. Geiſtthor wohnhaft. 


Das Verzeichniss der erften Fortſetzung meiner enter 
und franzöfifchen Lefebibliocheck iſt bey mir à Stück einen 
Groſchen Münze zu haben 

Cottel, kleine Dohmftrafse No, 6 


in Stettin, j 


Eine rau, dis die läpdlſche MWirrhfchaft verfiehet, und 
vom Brauen und Brennen 0 
tes Unterkommen finden. ö 


No 6475 


Ein Subject, der Zeugnlſſe ſelner Treue und guten 
Aufführung nach weiſen könge, kann ſogleſch, oder zu Mir 
ball d. J in einer Tuchbandlang Conditſon erbalten. 
Auskunft giebt der Kaufmann Petersſon, 
in Stargard. 


ER Zu EEE 
Ein unverbeitatbeter, mit guten Zeugniſſen verleherer 
Bediester, der etwas von der ach verſteben muß, wird 
auf dem Lande, 1 Melle von Stewin, geſucht Die ne⸗ 
bein Bedingungen find in Sietiin, Kloſterdof No. 11377 
eine Treppe hoch, zu erſtagen. x 


3 


— Lotterie Anzeige. 5 
Von der dritten Klaſſe der beyden Guͤter⸗Ausſpie⸗ 
lungen koͤnnen die Liſten bey mir nachgeſehen, und 
die in melne Colleete gefallenen Gewinne gleich 
baar erhoben werden. Kauflooſe zur vierten 
und letzten Klaſſe > 
auf Dahlwitz zc. zu 16 Rthlr. s Gr. Cour., 
auf Zackenzin ꝛe. zu 4 Rthlr. 4 Gr. Cour, 
wie auch noch einige Looſe zur vierten kleinen Geld⸗ 
Lotterie zu 1 Rthle. 7 Gr. Courant, find in mel 
nem Dürean zu haben. Karo w, 
Lotterie-Einnehmer in Stettin. 
Geſtohlen. 

Eine Bockbecke von fein grau meitrtes Tuch und mlt 
breiten Borten und Frangen 3 mal berum deſetzt, Imglel⸗ 
chen eine Fußtapete im Wagen, find aus eiser Remiſe 
gestohlen worden; wer ſolche in der Zeſtunge⸗Expedition 
iu Stettin nachweiſen kann, erdalt, unter Verſchwel⸗ 
zung ſelnes Nahmens, 10 Riblr. Courant zur Belohnung 


SH 


